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Sie «henk KaWrophe im Ssten!
Von unserem Warschauer Korrespondenten

Der Brandherd im Osten nähert sich dem offenen Aus
kruch . In dem Augenblick , da diese Zeilen geschrieben wer¬
den , befinden sich die Quartiermacher und Führer der pol¬
nischen Legionäre bereits auf dem Wege nach Wilna , um in
der litauischen „Hauptstadt " Platz zu schaffen für die 40 000
Mamt , die Pilsudski rief und die alle — alle kommen wer¬
den. Gleichzeitig konzentrieren sich im Osten Polens — an
der russischen Grenze — starke Truppenteile zur Erenzsiche-
rung und „Er "

, Pilsudski, hat am 30 . Juli Pressevertretern
gegenüber ganz offen erklärt , daß er spätestens im Septem¬
ber in Kowno einmarschieren werde . Um die Weltmeinung
aber nicht allzusehr zu brüskieren , fügte er als vorsichtiger
Mann noch hinzu : „Wenn dann unter dem Druck der pol¬
nischen Besatzung eine litauische Regierung zustande kommt,
die feierlich und für alle Zeiten schriftlich auf Wilna ver¬
zichtet, dann bin ich vielleicht ( ! ) bereit , meine Truppen aus
Wilna wieder zurückzuziehen ."

Vielleicht . . . ! In Wirklichkeit aber denkt Herr Pilsudski
gar nicht daran , jemals wieder aus Litauen herauszugehen.
Und wenn in der letzten Zeit in der Presse der ganzen Welt
Warnungen an die Adresse Polens gerichtet worden sind, so
muß gesagt werden , daß diese Warnungen zwecklos sind und
zwecklos bleiben werden . Ein Zurück gibt es für Pilsudski
heute nicht mehr ! Denn ein Nachgeben in irgendeiner inner-
ober außenpolitischen Frage bedeutet für ihn das Ende sei¬
ner politischen Laufbahn ! Es ist ja bekannt , daß durch den
maßlosen Ehrgeiz des wiedererstandenen Marschalls dis
innerpolitische Krise Polens erst kürzlich geschaffen und ver¬
schärft worden ist . Der Kabinettswechsel in Warschau war
nichts als der Auftakt der unumschränkten Diktatur Pil-
sudskis, der sogar mit dem Gedanken spielt, sich zum König
Polens auszurufen . Wider Erwarten sind die Widerstände
im Lande selbst gegen eine solche Diktatur so groß geworden,
daß er es nicht mehr wagen zu können glaubt , mit einem
raschen Handstreich die Gewalt an sich zu reißen . Die sich
sonst erbittert befehdenden Linken und Rechten sehen in dem
Marschall heute den gemeinsamen Feind und mit Frank¬
reichs Hilfe sollte es möglich sein, daß sie eine neue Pil-
sudski-Revolution verhindern . Pilsudski weiß das und er
rechnet damit . Und in einer außenpolitischen Aktion glaubt
er den Weg gefunden zu haben , der ihm zur Erreichung
seiner ehrgeizigen Machtpläne verhilft . Mit der Annektion
Litauens schlägt Pilsudski drei Fliegen mit einer Klappe:

1. schafft er den unerquicklichen Streit um Wilna , der
Polen ein gut Teil seiner Sympathien gekostet hat , aus
der Welt;

2. hat er damit gleichzeitig den alten polnischen Plan,
Ostpreußen von allen Seiten zu umklammern und so für
eine spätere Annektion reif zu machen , verwirklicht;

3. hat er die innerpolitische Erregung durch eine erfolg¬
reiche außenpolitische Aktion ventiliert und sich bei der leicht
entzündlichen breiten Masse die geschwundene Popularität
zurückgewonnen.

Die Frage ist nun : Wer kann Polen an dem Raub Li¬
tauens hindern ? Die Antwort ist kurz: keiner!

Nach der augenblicklichen Struktur der osteuropäischen
Lage wird kein Staat der Welt auch nur einen Finger
krumm machen , um Litauen zu helfen . Gewiß, Deutschland
Mird protestieren und der Völkerbund wird ebenfalls pro¬
testieren. Das sind aber Proteste , hinter denen keine Macht
steht , die Polen zur Ruhe zwingen kann . Auch England —

m der letzten Zeit mit großem Eifer bemüht war , Ein-
>Iuh auf Osteuropa zu gewinnen , — wird protestieren , viel-
mchtsogar drohen . Wenn aber England der Hemmschuh für
die Polnischen Expansionsbestrebungen ist, so ist Frankreich
der treibende Keil ! Die beiden stärksten europäischen Staa¬
ken sind im „brennenden Osten" zu Rivalen geworden,
bleiben die Randstaaten , Rußland und der Völkerbund.

Nun, daß Esthland und Lettland mit lauter Stimme Pro¬
test gegen die neueste polnische Eroberung erheben werden,
lsi selbstverständlich . Ebenso selbstverständlich ist aber auch,
dag niemand auf der ganzen Welt sich um diese Proteste
Ammern wird . Diese Staaten sind heute Nullen auf dem
Schachbrett der Weltpolitik und nach der Aufsaugung Li¬
tauens werden sie wirtschaftlich und politisch Warschau (und
damit natürlich Paris ) vollkommen hörig werden!

Rußland wird der einzige Staat bleiben , der evtl , ernst¬
hafte Maßnahmen gegen Polen treffen wird . Das wird aber
auf den Gang der Entwicklung kaum irgendwelchen ent¬
scheidenden Einfluß haben . Rußland isi beute noch nicht io

weit , daß es mit der Faust auf den Tisch schlagen und sich
Gehör verschaffen kann.

Und der Völkerbund ? Dem hohen Rat in Genf ist die
Entwicklung der Dinge in Osteuropa so unangenehm wie
nur möglich . Ihm wird es im tiefsten Herzensgründe nur
recht sein , wenn Litauen endlich verschwindet, denn die
Sprache des „eisenköpfigen Diktators " Woldemaras ging
den Herren in Genf stark auf die Nerven . Pflichtgemäß pro¬
testieren und Polen „warnen " wird man ja ; das wird aber
auch alles sein.

Die innerpolitische Krise Polens wird zwar für einige
Zeit gedämpft sein . In spätestens einem Jahr liegen aber
die polnischen Verhältnisse wieder genau so wie heute ! Das
durch wirtschaftliche Fehlschläge und unnötige politische Ex¬
perimente verwirrte und durch die enormen Steuern aus¬
gesaugte Volk kann und wird nicht zur Ruhe kommen, so¬
lange Ehrgeiz und politisches Abenteuertum Polen zun
Sprungbrett für egoistische Ziele benutzen. Daß sich hierin
nie eine Aenderung bemerkbar machen wird , liegt in de:
Natur dieses leicht erregbaren und dünkelhaften Volkes, da,
immer mehr haben will , als der Magen verträgt-

Ob der polnische Machthaber in einem Jahr (oder früher
Pilsudski heißt oder Haller , Korfanty oder sonstwie , if
gleichgültig . Es wird — genau wie jetzt — wieder zu eins
Krise kommen, die nach außen hin ventiliert werden muß
Dann kommt — Ostpreußen an die Reihe-

Ser Tod auf WerWn Böhm
60 Todesopfer klagen an

Es ist kein Zufall , daß die schwersten Eisenbahnunglücke
sich im Sommer ereignen . Nimmt doch zu dieser Zeit der
Reiseverkehr die größten Ausmaße an und Zug - sowie
Zahnpersonal muß anstrengendsten Dienst versehen. Eine
andere Frage dagegen ist es, warum gerade Bayern in die¬
sem , aber auch vor zwei Jahren so heimgesucht wird . Die
rasche Aufeinanderfolge von drei schweren Eisenbahnkata¬
strophen innerhalb eines Zeitraumes von noch nicht zwei
Monaten hat zur größten Beunruhigung der bayerischen
Bevölkerung geführt , darüber hinaus aber auch das Reiss¬
publikum ganz Deutschlands in Schrecken versetzt , das sich
mit Recht in seiner Sicherheit auf Eisenbahnfahrten bedroht
fühlt , lieber 50 Todesopfer haben die drei furchtbaren
Eisenbahnunglücke des Juni und Juli in Bayern gefordert.
Das Vierfache beträgt die Zahl der bei diesen llnglücks-
fällen Verletzten . Untersuchungen über Untersuchungen sind
angestellt worden , man hat die Ursache der Katastrophen
vom Münchener Hauptbahnhof und von Dinkelscherben ein¬
wandfrei festgestellt, während eine restlose Klärung der
Siegelsdorfer Zugentgleisung nicht gelungen ist . Liegt ein
Fehler im ganzen System vor oder sind die Unglücksfälle
auf nicht genügende Aufmerksamkeit der Beamten , auf nicht
genügendes Verantwortungsbewußtsein zurückzuführen?
Das ist die große Frage , die zu lösen ist.

Mit Grauen liest man die Liste der Eisenbahnunglücke,
die sich in den letzten zwei Jahren in Bayern zugetragen
haben . Aus der gestern von uns mitgeteilten Liste ergibt
sich , daß die schwersten Unglücksfälle sich in der Sommerzeit
zugetragen haben . Eins der Hauptursachen ist demnach in
der Ueberlastung des Eisenbahnpersonals zu suchen. Aber
das allein genügt noch nicht , um die brennend gewordene
Schuldfrage zu klären . Es ist selbstverständlich leicht , ein¬
zelnen Personen die Hauptschuld zuzuschieben . Aber auf der
anderen Seite muß gefragt werden : Ist es überhaupt statt¬
haft , bei einem Verkehrsunternehmen , wie es die Eisenbahn
ist , Einzelnen die Verantwortung über Tod und Leben von
Tausenden zu überlassen? Die berechtigte Erregung über
die beiden letzten Eisenbahnkatastrophen hatte die Eisen¬
bahnverwaltung dazu geführt , nunmehr auch energisch in
Bayern durchzugreifen und den ganzen Apparat mit den
modernsten Einrichtungen zu versehen. Das scheint eine der
weiteren Ursachen des Unglücks von Dinkelscherben gewesen
zu sein. Wie schon jetzt feststeht , ist die Betätigung der
Weiche durch Handbedienung darauf zurückzuführen, daß die
ganze Blockstelle in Verfolgung der letzten Vorbeugungs¬
maßnahmen der Reichseisenbahn umgebaut wurde . Zu die¬
sem Zwecke mußte ein Vretterprovisorium errichtet werden,
und die Weichenstellung mit der Hand erfolgen . Wenige
Wochen später , und das Unglück bei Dinkelscherben hätte
nicht passieren, können.

Es liegt also eine Verkettung mehrerer Ursachen vor , die
zur Katastrophe führten . Aber damit noch nicht genug ist
die Schwere des Unglücksfalles durch Mängel des Systems
bedingt worden . Wohl ist es gelungen , den deutschen Eisen-

vahnpark zu modernisieren , vor allem veraltete Wagen und/
Lokomotiven auszumerzen . Zu der Reorganisation der!
Eisenbahn gehört auch die Einführung der elektrischen Be¬
leuchtung in allen Wagen . Sie ist bisher für D -Züge restlos
durchgeführt . Die neuen Personenwagen bekommen sie auch,,
die alten werden umgebaut . Außerdem sollen die alten Holz--
wagen ganz aus dem Betrieb gezogen werden . Leider ver -,
wendet man sie , solange noch kein genügender Ersatz geschaf¬
fen ist , immer wieder in der Hauptreisezeit , wenn der vor¬
handene Wagenpark nicht ausreicht . Zweifellos wäre das
Dinkelscherbener Unglück lange nicht so schwer ausgefallen,
wenn der Zug nur neue Wagen vierter Klasse gehabt hätte.
Wurden doch gerade die alten Holzwagen zertrümmert . Sie
setzen nicht allein bei Zusammenstößen der Wucht des An¬
pralls weniger Widerstand entgegen , besonders groß ist auch
die Gefahr pon Feuersbränden.

Die Gefahr von Eisenbahnkatastrophen wird nicht allein
durch di > Verwendung des veralteten Wagenparks und das
vielleicht nicht genügend ausgeruhte Personal bedingt , auch
der Unterbau genügt vielfach nicht mehr den gesteigertem
Ansprüchen des modernen Verkehrs . Das gleiche gilt für
das Oberbaumaterial . Bis vor kurzem wurden in Bayern-
Schienen und Schienenschwellenbenutzt, die nach bayerischem
Muster hergestellt, sich von dem Eesamtmaterial auf andere«
Strecken der Reichsbahn in der Qualität erheblich unter¬
schieden. Es muß unbedingt gefordert werden , daß im gan¬
zen deutschen Eisenbahnnetz nach einheitlichen Mustern ge¬
baut wird und daß nur das allerbeste und erprobteste Ma¬
terial Verwendung findet . Die drei rasch aufeinander ge¬
folgten llnglücksfälle in Bayern beweisen, daß die Schuld
nicht allein bei Einzelnen zu suchen ist , sondern daß im
System Fehler bestehen, von dem die Oeffentlichkeit ein
Recht hat zu verlangen , daß sie ausgemerzt werden.

*

Der Reichstag wird nicht einberufen
Berlin , 2. Aug. Zu dem Antrag des nationalsozialistischen

Reichstagsabgeordneten Dr . Frick , den Reichstag aus An¬
laß der Eisenbahnkatastrophen sofort einzuberufen , erfährt
das Nachrichtenbüro des Vereins Deutscher Zeitungsverle¬
ger, daß der Abgeordnete Frick so wenig wie die Nationasi-
sozialisten auf Grund der Geschäftsordnungsbestimmungen
berechtigt sind , überhaupt Anträge zu stellen, da die Na¬
tionalsozialisten keine Fraktionsstärke haben . Außerdem
müßte nach der Verfassung ein Antrag auf Einberufung des
Reichstages von mindestens einem Drittel der Neichstags-
abgeordneten gestellt werden , und nur der Reichspräsident
wäre allein berechtigt, den Reichstag ohne weiteres zusam¬
menzurufen . Ferner liegt für den Reichstag , wie das Nach¬
richtenbüro weiwter erfährt , auch keine sachliche Notwen¬
digkeit vor , sofort zusammenzutreten , weil die Vertreter der
Fraktionen bereits mit dem Neichsverkehrsministerium und
)er Reichsbahndirektion über die Eisenbahnkatastrophen und
die Mittel zu ihrer Beseitigung verhandelt haben.

Die Namen der Opfer des Eisenbahnunglücke
Nachdem die ersten lückenhaften und teilweise auch unrichtigen

Listen über die Opfer des Eisenbahn-Unglücks nahezu ganz be¬
richtigt und ergänzt werden konnten , gibt die Reichsbahndirek¬
tion Stuttgart nachstehend das Verzeichnis der bei dem Eisen¬
bahnunfall in Dinkelscherben am 31 . Juli 1928 getöteten und
schwerverletzten Personen bekannt.

Tote : 1. Herr Jakob Rebm, Buchhalter bei Robert Bosch
Eutshof in Beyerberg (Bayern) ; 2. fünfjähriges Kind Solche:
des Eeväckarbeiters Solcher in Söflingen (Eltern schwer ver¬
letzt) ; 3. Herrr Professor Eötzmann aus Rastatt, Herrrenstr . 16a;
4 . Herr Jakob Manges aus Eichelsbach (Bezirksamt Sinsheim,
Baden) ; 5 . Frl . Wilhelmine Hölzle aus Heidingsfeld bei Würz¬
burg; 6 . Herr OberlehrerSchenk aus Weinheim ; 7. Herr Clemens
Bartl aus Wolsratshausen; 8. Herr RummelsLerger aus Mies¬
bach ; 9. Herr Pichl aus Miesbach; 10. Herr Hollmann aus
Schliersee ; 11 . Herr Johann Ambros aus Schliersee; 12. Herr.
Josef Wiedemann aus Augsburg ; 13. tot im Krankenhaus Augs¬
burg : ein unbekannter Mann mit Fahrkarte Sigmaringen —-
München , vermutlich Mühlbrunner, ferner zwei weibliche Lei¬
chen , deren Namen noch nicht festgestellt werden konnten.

Anm . der Red . : Als der „unbekannte Mann " wird neuerdingq
Pfarrer Oskar Löhrl aus Westhausen OA . Hall genannt.

Liste der Schwerverletzten: 1. Frau Betty Rebm aus Stutt¬
gart, Ehefrau des getöteten Herrn Rebm ; 2. Frau Berta Altz
Studienassessorsgattin aus Rottweil ; 3 . Herr Walter Kiehl aus
Weil im Dorf ; 4 . Frau Maria Salment aus Ulm ; 5. Herr Josef
Solcher, Eeväckarbeiter aus Söflingen und Frau Katharine
(Kind tot) ; 6. Rosa Schmid aus Söflingen ; 7 . Frl . Maria
Schneider aus llnterelchingen, Dienstmädchen in Ulm ; 8. Herr
Robert Sachsenheimer aus Heilbronn ; 9. Frl . Klara Brendle,
aus Heilbronn; 10 . Frl . Anna Manz, Rote-Kreuz -Schwester aus
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Stuttgart, - 11 . Frau Oberlehrer Schenk aus Weinheim (Ehe¬
mann tot) ; 12. Frau Professor Mahlberg aus Freiburg i . Br .,
und 13. Tochter Maria Mahlberg (Professor Mablberg unver¬
letzt) : 11 - Herr Christian Eebhart aus Erbach im Odenwald;
15. Lokomotivheizer Josef Linder aus Augsburg; 16. Herr
Zäbnle aus Augsburg ; 17. Herr Alois Wiedemann aus Augs¬
burg 18. Herr Georg Bolzmacher aus Miesbach; 19. Herr Hans
vutmacher aus Miesbach; 20. Herr August Albrecht aus Kemvten
i . A. ; 21. Irmgard Mark aus Landshut (Bayern) ; 22. Emma
Schwageier bei Direktor Rave in Starnberg ; 23. Frau Steinls
aus München ; 24. Betty Kastenmaier aus München ; 25. Mag¬
dalena Hölzle aus Heidingsfeld; 26. Herr Fige aus Breslau;
27. Herr Gustav Penner , und 28. Frau Emma Penner aus
Essen ; 29 . Brünbilde Müden aus Langenholzbeim a . d. Nahe;
39 . Herr Sigmund Sieber , Studienassessor aus Bremen; 31 . Herr
Pallamico aus Teinersdorf (Vurgenland) ; 32. Herr Emil Rei-
menn aus Siggenbch (Burgenland) ; 33. Herr Josef Palkowik
aus Siggenbach (Burgenland).

Deutschland an erster Stelle im inter¬
nationalen ichm-ischen Kaastwettiewerd

Amsterdam, 3. August. Der anläßlich der olympischen
Spiele zu Amsterdam veranstaltete große internationale
olympische Kunstwettbewerb war für die deutschen Teilneh¬
mer , die die meisten Preise erzielen konnten (nämlich einen
Ersten , zwei Zweite und 5 Dritte Preise ) ein großer Er¬
folg . Wie heute nachmittag im Olympischen Stadion be¬
kannt gegeben wurde , erhielt in der ersten Abteilung
(Architektur) der deutsche Baumeister Hensel den Ersten
Preis , und zwar in der Gruppe „Städtebau " für seinen
Entwurf des Stadions der Stadt Nürnberg . In derselben
Gruppe erhielt M . Läuger den Dritten Preis für seinen
Entwurf des Hamburger Stadtparkes . Zn der zweiten
Abteilung (Literatur ) war R . Binding Zweiter Preis¬
träger in der Gruppe der lyrischen Werke für seine „Reit¬
vorschrift für eine Geliebte" geworden . In der Gruppe der
epischen Werke wurde E . Weiß für seinen „Boetius von
Orlamünde " mit dem Zweiten Preis ausgezeichnet. Zn
der 4 . Abteilung (Malerei ) erhielten W . Klemm in der
Gruppe der Gemälde, M . Feldbauer in der Gruppe der
Graphik je einen Dritten Preis . In der 5 . Abteilung
(Bildhauerei , Reliefs und Medaillen ) wurde der deutschen
Bildhauerin Rense Sintenis und dem deutschen Bildhauer
E . Schars je ein Dritter Preis zugesprochen . Deutschland
steht in der Zahl der von ihm errungenen Preise (8) von
allen teilnehmenden 17 Nationen weitaus an erster Stelle.
An zweiter Stelle folgt Holland mit 4 Preisen (2 Erste,
1 Zweiten und 1 Dritten Preis ) , dann Frankreich mit
1 Ersten , zwei Zweiten und einem Dritten , hierauf Eng¬
land mit einem Ersten und einem Zweiten und Dänemark
mit einem Zweiten und zwei Dritten Preisen . Von den
übrigen teilnehmenden Nationen haben Oesterreich, dis
Schweiz, Ungarn , Luxemburg , Italien und Polen nur
einen oder zwei Zweite oder Dritte Preise erringen können.
Die Bekanntgabe des Ergebnisses des Kunstwettbewerbes,
die in der Form der olympischen Siegerehrung im Bei¬
sein von etwa 25 000 Zuschauern heute nachmittag im
Stadion durch das Hochziehen der betreffenden Landes¬
farben an den olympischen Fahnenmasten und das gleich¬
zeitige Abspielen der betreffenden Nationalhymne erfolgte,
gestaltete sich zu einer eindrucksvollen Zeremonie.
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Stuttgart , 2. August . Die Landwirtschaftsstelle als Bank¬
institut. Die Landwirtschaftsstelle, die im Dezember 1923 mit
einem wertlosen Aktienkapital gegründet worden war, hatte den
Zweck , dem Handwerk durch Erstellung von 109 Häusern Arbeit
zu verschaffen. Da aber der Zeitpunkt der Gründung sehr un¬
günstig lag und die Landwirtschaftsstelle ausschließlich auf fremde
Gelder angewiesen war, konnte sie sich nie recht entfalten. Die
Hypothekenzinsen nahmen mit der Zeit eine solche Summe an,
daß die ohnehin auf schwankenden Füßen stehende Gründung
immer mehr dem Zusammenbruch nahekam . Insgesamt ergab
sich ein Abmangel von 89 999 Mark , der sich vielleicht hätte ver¬
meiden lassen , wenn einmal eine ordnungsmäßige Bilanz vor¬
gelegt worden wäre. Die Vorlegung von Bilanzen konnte aber
durch das Registergericht nur durch Verhängung von Geldstrafen
erlangt werden . Zudem fand innerhalb von dreieinhalb Jahren
nicht eine Aufsichtsratssitzung statt . Der Zusammenbruch der
Landwirtschaftsstelle war dann die Veranlassung, daß die Mib-
stände in der Handwerkskammer aufkamen . Den größten Nutzen
aus der Landwirtschaftsstelle hatte jedenfalls der Angeklagte
Wolf, denn ein Darlehen von 1590 Dollar, das ein Wohnungs¬
suchender gegeben batte, wanderte vollständig in seine Tasche,
wogegen er behauptete, nur 4599 Mark erhalten zu haben . Er
gab zu , keine Zinsen für diese Darlehen bezahlt zu haben , obwohl
die Landwirtschaftsstelle dem Geldgeber rund 700 Mark an Zin¬
sen bezahlen mußte . Ein weiteres Geldgeschäft der Landwirt¬
schaftsstelle wurde dann noch auf Betreiben Wolfs mit dem
Landesverband der Friseurmeister getätigt. Wolf bewog diesen
Verband, der Landwirtschaftsstelleein Darlehen von 6000 Mark
zu geben , das ebenfalls restlos von ihm für Privatzwecke ver¬
wendet wurde . Ein Schaden ist den Friseurmeistern nicht ent¬
standen , da sie ihr Geld zurückerbielten . Weiter soll Wolf noch
insgesamt 10—15 090 Mark in kleineren Beträgen vorübergehend
entnommenhaben, was er entschieden in Abrede stellte . Da Wolf
in seiner Privatfirma vielfach Wechsel in Zahlung erhielt, ließ
er hievon der Landwirtschaftsstelle 27 Stück im ungefähren Be¬
trag von 19 000 Mark zugute kommen. Den Nutzen hatte nur
er, denn die Wechsel waren nur zur Diskontierung gegeben
und ein Teil davon ging auch zu Protest . Sie wurden teilweise
durch Wolf selbst ersetzt . Ein Mitglied des Ausschusses soll dem
Angeklagten einmal wesen dieser Wechsel Vorhaltungen gemacht
haben , worauf sich Wolf äußerte , die Landwirtschaftsstelle müsse
ihm dankbar sein , daß er i'hr überhauptdie Wechsel gegeben habe.

Neues vom Tage.
Ein Eisenbahnunglück in letzter Minute verhütet

Berlin , 3 . August . Durch die Aufmerksamkeit eines
Lokomotivführers ist, wie das „Berliner Tageblatt " mel¬
det, gestern abend auf dem Hauptbahnhof Würzburg ein
neues Eisenbahnunglück verhütet worden . Der Vorzug
des beschleunigten Perfonenzuges Frankfurt —Würzburg
mußte , weil alle Gleise außergewöhnlich dicht besetzt waren,
in ein sonst von ihm nicht benutztes Gleis einfahren . Da¬
bei bemerkte der Lokomotivführer Hoferer aus Frankfurt
gerade noch rechtzeitig, daß auf diesem Gleis bereits eine
Wagengruppe abgestellt war . Es gelang ihm zum Glück,
seinen Zug noch etwa 100 Meter vor diesen Wagen zum
Halten zu bringen . Eine Untersuchung ist eingeleitet.

Herriots Besuch in Köln
Köln , 2 . Aug . Der französische Unterrichtsminister Herriot

gab heute mittag den Kölner Behörden und einer Anzahl
geladener Gäste ein Frühstück . Zn einer kurzen Ansprache
dankte er den Erschienenen, insbesondere Oberbürgermeister
Dr . Adenauer , den Behörden und der Presse. Die Schulen,
Denkmäler und die Verschönerungsanlagen der Stadt Köln

Lernte
von Astrid Vaering

Originalübersetzung aus dem Schwedischen
von Dr . Gerhard Niedermeyer

7) (Fortsetzung.)
Das war das vierte Notjahr . Und das brachte Zonas

und mehrere der Kleinbauern ganz auf die Knie und in
Stor -Erubbes Gewalt . Mancher sprach wohl davon , man
solle den Kerl vor Gericht ziehen, der das Mischkorn ver¬
kauft hatte . Der Wolf müsse gefangen werden . Aber wer
wagte es, ihn am Ohr zu fassen?

Und Stor -Erubbe war so voll warmer und teilnehmen¬
der Worte . Er rief Gott und andere Mächte zu Zeugen
dafür an , daß er nichts von der unglückseligen Mischung
gewußt habe . Konnte er die Hinterlist des Menschen
ahnen , dem er das Korn abgekauft hatte ? Der Verdacht
lenkte sich auf einen seiner Verwandten , der das Aussaat¬
korn als Bezahlung für eine Geldschuld gegeben hatte.

Der wurde auch wirklich vor Gericht gestellt, aber auf
Grund der Zeugenaussagen von seinen Drängern los-
gelassen . Stor -Erubbe kam nicht vor Gericht, sechzehn
Bauern konnten gegen ihn aufstehen , aber die waren auch
alle in seiner Gewalt . Und zwar jetzt mehr als je.

Diesmal ging es ums Leben . Stor -Grubbe war ' s , der
ihnen Nahrung und Kleidung für den Winter bot . Mochte
beides ausreichend sein , ihnen fehlte es an Geld . Bald
hörte auch Lill -Zonas auf zu rechnen.

„Fort ist fort ! " sagte er nur , wenn die Mutter vom
Sparen sprach.

Niemand ist so leichtsinnig, wie der Mensch in Schulden.
Mancher der kleinen Bauern lebte diesen Winter in Saus
und Braus , in Hülle und Fülle , Tag für Tag . Zndes , bei
Lill -Zonas verleugnete sich trotz seiner gleichgültigen
Worte die von den Vätern ererbte und eingeborene Vor¬
sicht nicht . Tausend Ueberlegungen gingen ihm durch den
Kopf . Ohne daß er 's wollte oder daran dachte , suchte er in
alles einzudringen — bis an die Grenze des Verhungerns.

Was half das ? Stor -Erubbe saß da satt und warm,
und legte dreidoppelte Preise auf alles . Viele gute Zahre,
mindestens ebensoviele wie jetzt schlechte , mußten kommen,

!

wenn er sich aus der Sklaverei herauswinden wollte . Doch
Lill -Zonas war ein rechtsinniger Mann , er schlug die Ver¬
zweiflung mit Gewalt aus seinem Sinne und schritt jeden
Tag erhobenen Hauptes dahin und wartete auf ein Eottes-
wunder . Still las er jeden Abend der Mutter aus dem
Gesangbuch vor:

„Es kann mir nichts geschehen,
Als was Gott hat ersehen!
Und was mir dienlich ist . . .

"

„Und wenn keine Hoffnung mehr bleibt , wenn uns der
letzte Bissen genommen ist, selbst dann wird Stor -Erubbe
uns den Hof nicht nehmen.

"
Die Worte hörte Mats draußen auf der Bank , und sie

machten ihn so innig froh . Sein Glaube an Stor -Erubbe,
als den himmlisch uneigennützigen Helfer , war längst dahin.

Nein , Vater wußte , wo der Helfer zu finden war.
Er beugte sein Haupt in Andacht, als der Vater weiter

las:
„Ich traue seiner Gnaden,
Die mich vor allem Schaden,
Vor allem Uebel schützt .

"
Bei den Worten versiegten auch Mutters Tränen . Sie

schloß die Augen im Gebet, dann leuchtete es in ihr auf.
Sie brachte die hungrigen Kinder zur Ruhe . Und bald
verschliefen sie alle in der dunklen Stube Hunger und Angst
unter Gottes tiefem Frieden . Dieser Friede wich nicht aus
Lill -Zonas Sinn , trotz all des wachsenden äußeren Drucks.
Der verließ ihn auch jetzt nicht, als er zum fünften Male
über den Acker schritt und auf das Reisen wartete.

Der Frühling war diesmal sehr spät gekommen . Noch
in der zweiten Hälfte des Mai lag der Schnee wie eine
harte Kruste über den Feldern , und seine Decke war meter¬
tief . Es war ein peinvolles Warten für die hungernden
Bauern in ihrer Angst. Auf den Böden lag das kostbare
Aussaatkorn , das sie mit ihrem Herzblut gekauft hatten;
es kam gewiß nie in die Erde.

Ein Tag nach dem andern kroch dahin , schneidend kalt
und unheimlich ; Schnee und Frost wie im Märzwinter.
Das harte Licht schnitt gleich Messerspitzen in die Augen,
die geschwächt und ermattet vor Hunger und Not , und in
die Herzen, die aller Hoffnung bar waren . Selbst der
Himmel war wie eine Eiskruste — undurchdringlich für die
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bewunderte er rückhaltlos und betonte , daß er von allen!
Punkten den Blick auf den Kölner Dom gehabt habe , der
wie eine Zdee in der Mitte all dieser Leistungen stehe.
Herriot schloß mit den Worten : „Franzosen und Deutsche
sind hier in einer Atmosphäre der Herzlichkeit und Ruhe
und gemeinschaftlicher Arbeit vereint , auf deren Bestand
ich trinke"

. Oberbürgermeister Adenauer dankte für die
Herzlichkeit , die aus den Worten des Ministers sprach . Nach
dem Frühstück empfing Herriot die in Köln anwesenden
Pressevertreter , wobei er betonte , daß eine seiner Haupt¬
aufgaben als französischer Unterrichtsminister die fei , den
kulturellen , intellektuellen Kontakt zwischen den beiden
Nachbarvölkern Deutschland und Frankreich herzustellen und
zu vertiefen . Der Minister betonte in diesem Zusammen¬
hang seine guten Beziehungen zum preußischen Kultus-
minister Dr . Becker. Zum Schluß betonte Herriot nochmals
daß er alles getan habe , und auch weiterhin alles tun
werde, um die Beziehungen zwischen Deutschland und Frank¬
reich zu bessern und wies dabei auf seine Anwesenheit beim
Beethovenfest in Bonn hin , die ebenfalls diesem Ziel ge¬
dient habe.

Die Reise Kelloggs nach Paris
Washington , 2 . Aug . Staatssekretär Kellogg kündigte an,

daß er am 18 . August an Bord des Dampfers „Zle de
France " nach Paris abreisen werde , um an der Unterzeich¬
nung des Kriegsächtungspaktes teilzunehmen . Der Staats¬
sekretär beabsichtigt nicht , sich in Paris auf irgendwelche
Besprechungen llbex anderweitige internationale Fragen
einzulassen.
Kellogg über die Antikriegspaktverpflichtung der Vereinigte«

Staaten
Neuyork, 2 . Aug . „Neuyork Times " meldet aus Washing¬

ton , Staatssekretär Kellogg sei über die Bemerkung Cham-
Lerlains befragt worden , in der der britische Außenminister
im Unterhaus die Hoffnung aussprach, die Vereinigten
Staaten müßten im Notfälle den Antikriegspakt aktiv unter,
stützen . Kellogg wiederholte , daß der Vertrag die Vereinig¬
ten Staaten in keiner Weise in europäische Angelegenheitorr
hineinziehe und daß für die Vereinigten Staaten keinerlei
Verpflichtung bestehe , sich kriegerisch zu beteiligen.

Auch der spanische Außenminister reist nach Paris
Oviedo, 2 . Aug . Ministerpräsident Primo de Rivera er¬

klärte , er werde sich am 25 . August zwecks Unterzeichnung
des Kelloggpaktes nach Paris begeben, wo er sich zwei Tage
aufzuhalten beabsichtige.

Das unabhängige Kroatien
Agram , 2 . Aug . Die Kroatische Demokratische Bauern¬

koalition faßte in einer Sitzung , an der 78 kroatische Ab¬
geordnete teilnahmen , eine Entschließung, in der der Rumpf-
Skupfchtina das Recht abgesprochen wird , für den gesamten
Staat gültige Entschließungen zu fassen . Die Königreiche
der Kroaten und Montenegriner , so wird in der Entschlie¬
ßung weiter ausgeführt , haben , als sie die staatliche Einheit
im Rahmen des jugoslawischen Königreiches beschlossen, aus
ihre geschichtliche, staatliche, territoriale und politische In¬
dividualität lediglich zu Gunsten der Staatseinheit , nicht
aber zu Gunsten irgend eines Landes verzichtet. Da die Ver¬
fassung von 1921 dazu verwendet wurde , die Hegemonie
Serbiens über die anderen Gebietsteile endgültig festzu¬
legen , beschließe die Demokratische Bauernkoalition , den
schärfsten Kampf für eine neue staatliche Einrichtung zu
führen , die den übrigen Teilen des Staates die volle Gleich¬
berechtigung sichert . — Anläßlich der Sitzung der kroatischen
Abgeordneten hatte die Stadt geflaggt . Die Geschäfte und
Kaufhäuser waren geschlossen. Eine große Menschenmenge
begrüßte die kroatischen Abgeordneten auf ihrem Wege zum
Sitzungssaal und brachte Hochrufe auf ein unabhängiges
Kroatien aus

j Sonne ; tot und kalt lag die Erde da , wie geschieden von
^ anderen freundlicheren Welten . Hatte Gott seinen letzten

Blick von den hilflosen Menschen gewandt?
In dieser Todeskälte , dieser eisigen Stille der Natur,

brach manchem Bauern die letzte geistige Kraft , und doch
waren sie aus einem Geschlecht, das an den Jahrhunderte
alten zähen und von niemand beobachteten Kampf mit

- dieser Natur gewöhnt war.
Von jenem wetterharten Västerbotten '

schen Bauern-
stamm waren sie , der sich in all seinen Schwierigkeiten nur
immer auf sich selbst verließ . Sie hatten in Wahrheit iu
harter Schule Geduld gelernt . Und bisher hatten sie aus-
gehalten , aber jetzt gab es doch Murren.

Nur Lill -Jonas -Außenbauer hatte eine Kraft in sich,
eine Kraft , die er nicht aus sich selbst schöpfte . Fragten
ihn die andern , wie er so froh und so voller Hoffnung in
dieser übermenschlichen Prüfung zu sein vermochte, so ant¬
wortete er mit Licht in den Augen:

„Wenn man in der Furcht des Herrn leidet , so hat man
Reichtum , Ehre und Leben ."

Und es sah so aus , als ob sein warmer Glaube selbst
dis Eiskruste zu schmelzen vermochte, die die Erde umgab.
Mit einem Male war der Frühling da . Der Schnee war
in einer Woche fort und innerhalb der nächsten die Erde
reif für die Aussaat . Und bis zum Urbanustage war die
Saat in der Erde , als ob es so hätte sein sollen. Jonas
arbeitete auf seinem armen Stück Land mit Dank und Lob.

Singt dem Herrn , preist den Herrn , der des Armen
Leben aus den Händen des Widersachers errettet , jubelte
es in ihm. Und als er nach der Aussaat heimkam und sich
zum dürftigen Mahl an den Tisch setzte , sagte er zu seiner
Frau:

„Des Herrn Güte ist , daß wir noch nicht gar aus sind .
"

Und ebenso leuchtenden Auges schauten sie zueinander
hin wie in ihrer ersten Jugend . Die schweren Jahre , die
hinter ihnen lagen , hatten die Beiden zusammengeschweitzt,
stärker als die Worte des Pfarrers . So stark, so gewiß har
Lill -Zonas es nie zuvor gewußt , daß nun die Zeit der
Prüfung vorbei sei . Jetzt würde das Unglück sich wenden,
jetzt würden die guten Jahre kommen. Der Herr prüfte
doch nicht über Vermögen den, der sich geduldig unter sein
Zoch beugte . (Fortsetzung folgt .)
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Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 3 . August 1928.

Zugsunfall. Von Zug 1 , der hier 8 .18 Uhr aus Nagold
eintrifft , entgleiste heute beim „Anker" der Packwagen
und ein Personenwagen . Die Ursache war offenbar eine
Holzstange , welche durch die Wasserleitungsbauarbeiten
guf das Gleis ruschte . Die Ankunft des Zuges verzögerte
sich infolgedessen hier um eine halbe Stunde . Verletzt
wurde niemand . Auch ist ein Schaden nicht entstanden.
Der Gegenzug konnte fahrplanmäßig abfahren.

Berneck, 3. August . In unser sonst so ruhiges Kur¬
städtchen bringen die sehr zahlreich anwesenden Fremden
ein reges Leben . Die Easthöfe sind alle voll besetzt, ebenso
auch nahezu sämtliche Privatquartiere . Das stetige Stei¬
gen der Fremdenzahl von Jahr zu Jahr dürfte ein Beweis
dafür sein , daß es den Kurgästen in unserem ruhigen,
romantischen Köllbachtal , bei überall guter Aufnahme und
Verpflegung, sehr gefällt und sie sich bei uns in den schönen
Wäldern von dem Hasten und Treiben der Großstadt gut
erholen können.

Haiterbach» 1 . August . (Turnerehrung .) Am Montag
abend kehrten die 13 Turner und 2 Turnerinnen , die als
Vertreter des hiesigen Turnvereins am 14 . Deutschen Turn¬
fest in Köln teilgenommen hatten , in unsere Stadt zurück.
Der Musterriege mit 10 Mann war es trotz ungünstiger
Momente (plötzl . Regenfall während der Vorführung und
dergl .) gelungen , einen 2 . Preis zu erringen ; 1 Punkt mehr
nnd es hätte einen 1 . Preis gereicht. Die Turner fanden
hier einen überaus herzlichen und feierlichen Empfang
nnd auch die anschließende Begrüßungsfeier im Lammsaal
gab Zeugnis über die herzliche Freude , welche der Sieg
unserer tapferen Turnerschar auslöste.

Freudenstadt, 1 . August . (Vom Rathaus .) Für das städt.
Warteckgebäude sind zwei Angebote (28 000 und 30 000 Mark)
eingelaufen. Das Gebäude soll jetzt gemäß einem früheren Be¬
schluß des Eemeinderats nochmals öffentlich zum Verkauf aus¬
geschrieben werden.

Regelung des Kraftfahrverkehrs in Freu¬
de n stad t . In der letzten Rathaussitzung teilte der Vor¬
sitzende das Ergebnis der am 25 . Juli mit den Verkehrs-
Juteressenten gepflogenen Verhandlungen über Regelung des
Autoverkehrs mit . Durch den immer mehr zunehmenden Auto¬
verkehr ist die Erlassung ortspolizeilicher Vorschriften über die
Regelung des Kraftfahrverkehrs innerhalb der Stadt ein drin¬
gendes Erfordernis . Nach erfolgter Aussprache kam der Es-
meinderat zu folgendem Beschluß: 1 . Bei der zuständigen Stelle
zu beantragen , daß die Höchstgeschwindigkeitfür Kraftomnibwse
im Stadtverkehr und nach dem Bahnhof nicht mehr als 20 Kilo¬
meter betragen darf ; 2 . das gegenseitige lleberholen der Kraft¬
omnibusse vom König Karl aufwärts zu verbieten . 3 . Das
Üeberholen durch Personenkraftwagen von der Sonne bis zum
Promenadeplatz zu untersagen . Für den Verkehr der Omnibusse
auf der Karlsstraße und Forststraße wird bestimmt , daß die
Karlsstraße für den Verkehr stadteinwärts und die Forststraße
für den Verkehr stadtauswärts benützt werden muß.
- Das Parken der Autos bedarf ebenfalls einer Rege¬
lung , damit keine Verkehrsverstopfung eintritt . Hiezu gibt es
verschiedene Möglichkeiten : Ganzseitige und halbseitige Park¬
verbote. Unter dem Parkverbot ist nicht zu verstehen das An¬
fahren und Abfahren sowie das Ein - und Aussteigen . Das
Parkverbot bezieht sich, auf solche Wagen , die längere Zeit ohne
Aufsicht dastehen oder wo der Chauffeur auf die Herrschaft
längere Zeit warten muß . Für die Lauterbadstraße muß für
beide Seiten der Straße ein Parkverbot erlassen werden , und
zwar vom Promenadeplatz bis zum Kurtheater , da dort die
Straße sehr schmal ist . Zum Parken der Autos wird der freie
Platz beim Kurtheater zur Verfügung gestellt. Parkende Autos
haben eine Gebühr von 50 Pfg . zu entrichten . Es wird ein
besonderer Wärter hiezu aufgestellt werden , der vom Kurverein
bezahlt wird . Auch in der Straßburgerstraße von der Villa
Anna bis zum Hotel Waldeck-Neubau darf weder links noch
rechts der Straße geparkt werden . Das Parken jenseits der
Kandel ist gestattet . Ein halbseitiges Parkverbot wird festgestellt
für die Stuttgarterstraße , Loßburgerstraße und Kartsstraße.
Geparkt werden darf in der Stuttgarterstraße auf der Seite
vom Finanzamt bis Hotel Post , in der Loßburgerstraße von der
Krone bis Burg , in der Karlsstraße von Schuhhaus Fahrner
bis Lundherr . An scharfen Kurven darf nicht geparkt werden.
Damit vorübergehend haltende Autos in den Nebenstraßen
aufgestellt werden können, dürfen in der Stuttgarter - und Loß-
Lurgerstraße keine Obststände mehr aufgestellt werden . Die
großen Omnibusse dürfen künftig nicht mehr in den Straßen
parken , für sie wird ein Parkplatz auf dem unteren Marktplatz
oder am Kasernenplatz angewiesen . Auch die Omnibusse haben
eine Parkgebühr zu entrichten und es soll ein besonderer Wäch¬
ter aufgestellt werden , so daß die Omnibusse unter Aufsicht
stehen.

Parkverbot für Taxameter. Auch bezüglich der
Taxameter muß Ordnung geschaffen werden . Das Parken in
den Haupt - und Nebenstraßen ist grundsätzlich verboten . Es
hat sich eine Vereinigung der Freudenstädter Kraftdroschken¬
besitzer gebildet . Die Vereinigung hat den Zweck, in die Kraft-
droschkenbetriebe Freudenstadts normale und anständige Ver¬
hältnisse zu bringen . Sie bittet um Konzessionierung und An¬
weisung geeigneter Plätze zur Aufstellung ihrer Wagen . Als
solche bringen sie den seitherigen Platz beim Kurtheater sowie
^ i den Arkaden von Hotel Krone abwärts in Vorschlag. Bei
Genehmigung der Konzessionierung durch den Eemeinderat ver-
Wchten sie die Kraftdroschkenbesitzer, polizeilich zugelassene
Aaxmhren anzuschaffen, um den üblen Mißständen , die in der
Preisfrage hauptsächlich für Stadt - und Bahnfahrten herrschen,
abzuhelsen. Weiter auftauchende Autovermietungen sollen kein
Anrecht zur Aufstellung ihrer Wagen auf die genannten Plätzehabem Letzteres Verlangen geht dem Eemeinderat zu weit.

Eemeinderat ist mit der Konzessionierung und den vor-
geschlagenen Parkplätzen einverstanden . Die Taxameterbesitzerhaben eine noch festzusetzende Gebühr zu bezahlen . In der wei¬
teren Besprechung wird Einschränkung des Hupens auf das
^ umgänglich notwendige Maß besonders zur Nachtzeit ge-

Die Annahme der neuen Verkehrsordnung
erfolgte einstimmig. Das Innenministerium wird er¬
acht, die neuen Bestimmungen in tunlichster Bälde zu geneh¬
migen . Sobald die Genehmigung erteilt ist , sollen die Tafelnüber Parkverbot , Verbot des Ueberholens usw. angebrachtwerden.

»
Conweiler, 1 . August . (Eine Waldbrand-Feuerlösch-probe .) Wir haben ein paar „feurige " Ereignisse hinteruns . Bei dem schweren Gewitter am letzten Freitag schlug

der Blitz in unserem Wald in der Abteilung „Hell" in
2 Forchen und zündete auf dem dürren Boden . Zum Glück
wurde der Brand gleich bemerkt und von wackeren Bürgern
schon im Werden gelöscht . Wäre der Blitzschlag bei Nacht
erfolgt und in einer weniger sichtbaren Waldabteilung , so
wäre bei der Trockenheit ein Riesenschaden entstanden . Der
glimpflich verlaufene Fall erhielt eine besondere Bedeu¬
tung dadurch, daß er ein ernstes Signal wurde für eine
andere , aber friedlich e'rdachte „feurige " Sache : Eine
Waldbrand -Feuerlöschprobe, die durch Herrn Forstmeister
Thomas -Schwann aus den gestrigen Sonntag morgen in
unserem Walde angesetzt war und zu der die Feuerwehren
von Conweiler , Schwann und Dennach ausgeboten wurden.

Rottenburg , 2 . August . Bei dem gestrigen Abendgewit¬
ter , das nur leichter Natur war , wurde in der Nähe der
Kalkweiler Kapelle Schreinermeister Mauch von hier vom
Blitz getroffen . Er hatte aber Glück, denn er kam noch
mit dem Schrecken davon , wenn er auch bewußtlos wurde
und schwere Brandwunden am Rücken davontrug . Lebens¬
gefahr besteht jedoch keine.

Reutlingen , 2. Aug. (Erstickt . ) Ein tragisches Ende
fand vorgestern der 64 Jahre alte Prokurist Rudolf Geister,
wohnhaft Hohenzollernstraße 28, im Lindachbad. Er nahm
dort vormtitags 11 Uhr ein Wannenbad und hatte es be¬
reits verlassen, war auch schon fast vollständig angezogen,
als er wieder einen epileptischen Anfall bekommen haben
mußte und dabei gegen die noch mit Wasser gefüllte Bade¬
wanne fiel . Als Eerster die Vadekabine auffallend längere
Zeit nicht verließ , sah man nach und fand ihn mit dem
Kopf im Wasser erstickt vor.

Tettnang » 2 . Aug . (Vran d .) Am Mittwoch morgen zwi¬
schen 4 und 5 Uhr ist in Gunzenweiler das alleinstehende
und schon ältere Wohnhaus mit Scheune des Ludwig Maier
niedergebrannt . Das Feuer war in der Scheune ausgebro¬
chen, die als Stadel benutzt wurde . Das Haus war nur zur
Miete bewohnt . Der größte Teil des Mobiliars ist ver¬
brannt.

Obersontheim , OA . Gaildorf , 2 . Aug . (Weidmanns'
heil . ) Am vergangenen Montag machten, wie das „Hallei
Tagblatt " berichtet, drei Rehe, ein Bock und zwei Kitze, am
Hellen Mittag einen Besuch im hiesigen Schloßgarten , um,
wie man hört , sich nach dem Wohlergehen ihrer Jagdpächter
zu erkundigen, da sie diese schon längere Zeit vermißten!
Leider mußte der Gabler beim Abschiednehmen sein Leben
lassen , indem er die Böschung am Sonnengarten hinab¬
stürzte und das Genick brach . Die Kitze aber machten die
Flanke über die ziemlich hohe Umzäunung und verschwan¬
den in den ein Kilometer entfernten Wald . Auch Feldhasen
sieht man des öfteren im Ort hier herumspazieren.

Rottweil » 2 . Aug . (Zur Eisenbahnkatastrophe
bei Dinkelscherben . ) In dem bei der Station Din-
kelscherben verunglückten Eisenbahnzug Stuttgart —München
befanden sich auch mehrere Personen aus Rottweil . Es
wurden genannt Frau Marie Schnitzer geb . Fackler, Schwe¬
ster des Konditors Fackler hier , sowie Oberlehrer Ums und
dessen Tochter Frau Berta Alt , Gattin des Präzeptors Alt.
Während Frau Schnitzer und Oberlehrer Ums ohne ernst¬
lichen Schaden der Katastrophe entkamen, erlitt Frau Prä¬
zepter Alt äußere und innere Verletzungen (Prellungen ) .
Nach den vom städtischen Krankenhaus in Augsburg ein¬
getroffenen Nachrichten wird erst nach einer Röntgenauf¬
nahme über die Verletzungen Genaueres gesagt werden kön¬
nen . Zu ernstlichen Bedenken gebe diese erfreulicherweise
keinen Anlaß.

Biberach, 2. Aug . (T od l i ch a b g e st ü r z t . ) Seit Diens¬
tag durcheilt unsere Stadt das Gerücht, daß der 60 Jahre
alte Leimfabrikant Eberhard Fröscher in den Bergen töd¬
lich verunglückt sei . Herr Fröscher, der sich seit längerer
Zeit aus ^einer Hochtour befand , war seit 15 . Juli vermißt
und es lag die Annahme nahe , daß er durch Absturz den
Tod gefunden habe . Seine Leiche wurde nun an der Künzel-
spitze bei der Biberacher Hütte aufgefunden und am Mitt¬
woch abend mit dem Auto nach Viberach gebracht.

Leutkirch, 2 . Aug . (Zwei Anwesen niederge¬
brannt .) Heute nacht entluden sich hier zwei schwere Ge¬
witter mit starken elektrischen Entladungen und ausgie¬
bigem Regen . Der Blitz hat zweimal gezündet . In Haslach
schlug er in das Wohn - und Oekonomiegebäude des Land¬
wirts Matthias Hang ein und zündete . Das Anwesen
brannte alsbald lichterloh, so daß bei dem herrschenden
Wassermangel an eine Rettung nicht zu denken war . Das
Vieh konnte gerettet werden , ebenso ein Teil des Mobiliars.
Das Anwesen ist bis auf den Grund niedergebrannt . In
Wielazhofen traf der Blitz das Anwesen des Schuhmachers
Eduard Wagner . Das Gebäude brannte samt dem Mobiliar
vollständig ab . Sechs Kühe konnten gerettet werden.

Klein« Nachrichten aus aller Wett.
Französisch -italienischer Grenzzwischcnfall. „Matin " be¬

richtet aus Annecy , daß zwei französische Touristen , ein
Hotelbesitzer und sin Postbeamter , einen Ausflug nach dem
Großen St . Bernhard machten und nach lleberschreitung der
italienischen Grenze von zwei italienischen Milizsoldaten
angehalten wurden , die dem Postbeamten erklärten , daß er
mit einem Photoapparat die Grenze nicht betreten dürfe.Der Hotelbesitzer griff ein und soll Aeußerungen getan
haben , die von den Milizsoldaten als Beleidigung für Mus¬
solini aufgesaßt wurden . Beide Touristen wurden festge¬
nommen und nach Aosta geführt . Nach einer Vernehmungkonnte der Postbeamte wieder die Grenze passieren, wäh¬rend der Hotelbesitzer trotz einer Intervention des fran¬
zösischen Konsuls in Haft behalten wurde.

Mn städtischer Sparkassenleiter vom Amt suspendiert . Der
Leiter der städtischen Sparkasse in St . Ingbert wurde vom
Amte suspendiert , da er, wie eine Revision ergab , mit einer
St . Jngberter Firma und zwei im unbesetzten Gebiet an¬
sässigen Firmen Geschäfte gemacht hat , indem er den drei
Firmen mehr als 6 Millionen Eoldmark Kredite einräumte,
die er zur Verschleierung der Fehlsumme in einer Reihe von
Konten verbuchte. Die Stadtbank Ingbert will für die
Gläubiger der Sparkasse in vollem Umfänge eintreten.

Mel und Wort
Die deutschen Erfolge am 4. Tage der Olympiade

Amsterdam , 2 . August . Nach den Ergebnissen des vierten Tages
der Olympiade kommen in den 800-Meter -Endlauf der Frauen
drei Deutsche . Marie Dollinger gewann ihren Vorlauf in 2 : 22,4,
den zweiten Lauf gewann Frau Lina Radtke-Vreslau in 2 : 26,
während im dritten Elfriede Wewer -Lennep sich durch einen
dritten Platz für den Endlauf qualifizierte . Im 1500-Meter-
Lauf plazierten sich ebenfalls drei Deutsche als Mittelstrecken¬
läufer für die Entscheidung, nämlich Wichmann , Böcher und
Krause . Peltzer fiel im fünfen Vorlauf , in dem er nur Vierter
wurde , aus.

200 -Meter - Entscheidung
1. Williams - Canada 21,8 Sek., 2. Rangeley -England , Brust¬

breite zurück , 3. Körnig -Deutschland, Handbreite zurück, 4. Schal»
U.S .A., dichtauf , 5. Fitzvatrick- Lanada , 6. Schüller -Deutschlank

Deutscher Frauensieg auf der Olympiade
Amsterdam , 2. Aug . Bei der heutigen Entscheidung im 800

Neter -Laufen der Frauen siegte die deutsche Teilnehmerin Fra«
!ina Radke-Breslau in neuer Weltrekordzeit von 2 :16,8 vor der
Japanerin Hitomi und der Schwedin Erentzel . Deutschland hat
»amit auf den olympischen Spielen in Amsterdam seinen dritte»
»ieg feiern können.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 2. August

Zugetrieben waren 4 Ochsen , 9 Bullen , 66 Jungbullen , 54
Junarinder , 16 Kühe , 272 Kälber , 977 Schweine ; unverkauftblieben 16 Jungbullen , 10 Jungrinder , 30 Schweine.Bullen : a ) ausgem . 45—48 , b) vollsl . 42- 44;

Jungrinder : a ) ausgem . 53—58, b) vollfl . 47—51 , c) fl . 41- 48:
Kühe : a ) ausgem . 40—46, b) vollfl . 30—36, c) fl . 20—W,d) ger . 15—19:
Kälber : b) feinste Mast - und beste Saugkälber 67—70, c) mitt¬

lere Mast - und gute Saugkälber 58—65, d) geringe Kälber
45—55,

Schweine : a) über 300 Pfund 67—69 , b) von 240—300 Pfund
69—70, c) von 200—240 Pfund 71—72, d) von 160—200 Pfund
70—71.

Verlauf : Großvieh , Kälber und Schweine ruhig.
Berliner Produktenbörse vom 2. August. Weizen märk . 238 bf»

241, Roggen märk . 243—246 , Gerste 205—215 , Hafer märk . 247
bis 258 , Mais prompt Berlin 243—245 , Weizenmehl 29 .25 bi«
32 .75 , Roggenmehl 32 .50—35 50 , Weizenkleie 15, Roggenkleie 17
bis 17 .25 , Raps 320—325 , kl. Speiseerbfeu 35—40. Futtererbse»
25—27. Allgemeine Tendenz : ruhig.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 1 . August . Aufgetrieben
waren 67 Tiere und zwar : 2 Ochsen , 2 Rinder , 3 Farren,
26 Kälber , 34 Schweine . Markt geräumt . Preise für ein Pfund
Lebendgewicht : Großvieh und Schweine wie letzter Markt,
Kälber 2 . Kl . 70—73 , 3 . Kl . 66—69.

Immobilien
Lustnau bei Tübingen . 1 . August . (Besitzwechsel .) Der weit¬

hin bekannte Easthof z . „Adler " an der Straße nach Beben-
Hausen ging um 70 000 Mark in den Besitz von Metzgermeister
und Bärenwirt Aug . Motteler in Poltringen über.

Konkurse
Konrad Breitschmid , Händler in Schussenried O .A . Waldsee.

Letzte Nachrichten
Mit dem Automobil verbrannt

Berlin » 2 . August . In der Nähe von Halle fuhr das
Personenauto des Möbelfabrikanten Bethmann aus Halle
gegen einen Lastwagen , der eine Panne gehabt hatte und
schlecht beleuchtet war . Bei dem Zusammenstoß wurden
dem Chauffeur Leopold des Personenwagens beide Beine
weggeschnitten. Das Auto geriet in Flammen und Leo¬
pold verbrannte in ihm . Der Fabrikant Bethmann und
seine Frau konnten sich nur mühsam , indem sie das Fen¬
ster einschlugen, aus dem Wagen retten . Bethmann wurde
schwer verletzt, seine Frau leichter.

Typhus in Mähre«
Prag , 2 . August . Vlättermeldungen zufolge herrscht

in Mähren eine Typhus -Epidemie . Bisher wurden 74 Er¬
krankungen festgestellt, von denen 5 tödlich verliefen.

Rückgang des Hochwassers im Amur -Gebiet
Moskau , 2 . August . Der Wasserstand der Flüsse Amur.

und Seja begann gleichzeitig zu sinken . Nach vorläufigen
Schätzungen betragen die Verluste im gesamten Hochwasser¬
gebiet etwa 10 Millionen Rubel . 11 Ortschaften wurden
vollkommen vernichtet . Die Stadt Vlagoweschtschensk
wurde verhältnismäßig wenig betroffen.

Notlandung des englischen Fliegers Courtney
Newyork, 2 . August . Die Radio -Marine -Lorporation

gibt bekannt , sie habe von dem Schnelldampfer „Beren-
garia " und von der Funkstation auf Cape Rare Meldungen
erhalten , aus denen hervorgehe , daß der britische
Flieger Courtney, der gestern in Horta zum Wei¬
terflug nach Neufundland gestartet war , gezwungen
war, 500 englische Meilen von Cape Race entfernt auf
See niederzugehen.

Courtney gerettet
Newyork, 2 . August . Der englische Flieger Courtney,

der , wie gemeldet , Notsignale ausgesandt hatte , ist vom
Dampfer „Minnewaska " gerettet worden.

Gestorbene
Schömberg O .A . Neuenbürg : Anna Maria Kraft geb.

Rentschler, 68 I . a.
Baiersbronn - Reute: Ehr . Rothfuß , Holzhauer,

Veteran von 1870.
Obertal: Ernst Eaiser zur „Blume "

, 51 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Heber Süddeutschland liegt schwacher Hochdruck. Für

Samstag ist mehrfach zu Gewittern geneiAtes Wetter zu» warten ..
.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk,
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Freiwillige

Am 10. August, uachm. 13 Uhr, bringe ich im Gast¬
hof z. grüneu Baum zur Versteigerung:

Gebäude 290 am Marktplatz
1 sr 56 qm, enthaltend Wohnung mit 6 Zimmer und
1 Kammer, 132 qm Geschäftsräume, Hofraum 1 sr
91 qm . Das seitherige Posthaus , geeignet zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb oder Handwerk, sofort beziehbar. Bei gün¬
stigem Gebot erfolgt sofort Zuschlag. Besichtigung jeder¬
zeit möglich.

R . Pfinder.

Freie Schreiner-Innung Nagold.
AmSamstag, den4. August, nachmittags 4 Uhr, findet

in Nagold im Gasthof zum „ Löwen" eine

Jnnungsversammlunst
statt, zu welcher wir sämtliche Jnnungs-Müglieder höfischst
einladen . Der Ausschuß.
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Schützen-VereinTrömbach
AmSonntag, des 5. August 1928 hält

der Verein sein
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kr. Sedliimüörssi'.
Verkaufe zirka Vt Morgen

Haber
auf dem Halm in den Dorf¬
äckern. Event, verpachteaucheinen

Scheunenbarn
daselbst.

Gottfried Schilling seu.
Alteusteig.

Erholungsbedürftigen
empfiehltzwei möblierte

Zimmer
in ruhiger, freier Lage

Bäcker Morhard.
Zumroeiler.

Vsorkii!
tötet rsäiksl «viserst " .

t.ö«on-llrogsris storrlsu
ttitvnstsig.

«
SS

Preis-
ab und ladet hiezu Freunde und Gönner der
Sache freundlichst ein.

Geschosst« wird von morgens 8 bis abends
6 Uhr ausschließlich des Hauptgottesdienstes.
Preisverteilung abends Vs ? Uhr im „ Löwen" .
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Alteusteig.
Einige jüngere , männliche

Arbeitskräfte
Können sofort eintreten.

Otto Kaltenbach, BesteckfabriL
Hohenbergstr.

«

Alteusteig , den 2. August 1928.

Todes-Aszrige

Verwandten , Freunden und Bekannten die
Nachricht, daß unser lieber Vater, Schwieger¬vater und Großvater

FriedrichMeininger
früherer Briefträger

heute früh 5 Uhr nach längerem Leiden im Alter
.von beinahe 77 Jahren gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauerude « Hiuterbliebeueu.

Beerdigung am Samstag nachmittag 2 Uhr aufdem atten Friedhof vom Krankenhaus aus. s

Kgl ' üanuSnUei'
Beste Ware ! Billigste Preise«

Urberzeugen Sie sich bei
Keru , Kengenloch.

Usksrt
ein modernes eichenes -

8Mak2inunsr
gegen pünktliche monatliche Teilzahlungn ? Offerten mit

genauer Angabe des Preises und der Möbelstücke
an die Expedition dieses Blattes.

M- W-
err.pfichlt die

W
W. RieLer'sche Buchdruüierei. Alteastei, ! ^
Inserate

machen jedes Anllitz ansprechend und schön . Ost schon durch einmalige»Putzen mit der herrlich erfrischend schmeckenden « NloroSvut-Mslmpsst « erzielen Sie einen wundervollen Elfenbeinglanz derZahne , auch an den Seitenflächen , bei gleichzeitiger Benutzung derdafür eigens konstruierten OlrloroÄoirt -LalLiLÜiLrst« mit gezahn-tem Borstenschnitt . Faulende Speisereste in den Zahnzwischenräumenms Ursache des üblen Mundgeruchs werden restlos damit beseitigt.Versuchen Sie es zunächst mit einer Tube Lhlorodont-Zahnpaft«
Zu 60 Pf-, große Tube 1 Mk . Chlorodont-Zahnbürste für Kinder70 Pf ., für Damen 1 .25 Mt. (weiche Borsten), für Herren 1.25 Ml.

eckst in blau-weitz-grüner Originalpackung mitder Aufschrift „OLlorvüoni ". Ueberall zu haben. Lö m»

Alteusteig.
Von einem günstigen Grlegeaheitskauf einer ersten

Kaffee-Jmport- Firma empfehle:

gar. reiaschm. frisch gekramte»
ILLLttVS

Va Pfund 60 Pfg . , 1 Pfund Mk. 2.40
in 5—10 Pfd . - Dosen 10 Pfg . billiger

Chr . Burghard jr.
Vrinlit Okmkssi«!

es ist eia vorsüglickss LckelzetrSnk.
tlsrsteUer ; bl . Hart ms » n , ^ Itsnststz.
Vertreter

^ ^ ^
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kür snkodldsrv vorntotunx vlrck zarsaHort.^erstiick empkoklrn!

2u dsbea bei - Jods, vürrsckasdsl , Wlldslm blalvr,^NLuslSevzer, Sckudkaassr, ^ ltsnstelz.
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ein Posten

Reste für Herren-Anzüge
M . 20 .00, 23 .00, 30 .00, 33 .00, 40.00, 45.00

50 .00, 60 .00
sämt¬
licheHerrenanzugstaffe ^ 2?

--- P°s. °° VSIhWOssr
mit 3SV»

°/° Rabatt
Verkauf nur gegen b ar

» MM SN Müll, M
3 —4-8itzsr
kreis 2595

ollen 2150
llmos . 2395

Lslisv , Herrenderg

» S880MSS
^ utoksus Llumpp, Laisrsbronn
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